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Gefahr

Verwenden Sie vor dem elektrischen Anschluss
lichtundurchlässiges Material, um die PV-Module
abzudecken, oder trennen Sie den DC-Schalter des
PV-Strings. PV-Anlagen erzeugen gefährliche
Spannungen, wenn sie der Sonne ausgesetzt sind.
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Symbole Name Erläuterung





Abbildung 2-1 PV-Netzgekoppeltes System







A. Digitale Eingänge (DRMs)
Über die externe Steuerung kann der Wechselrichter ein-
und ausgeschaltet oder der Netzstrom gesteuert werden.

B. Einspeisung von Blindleistung in das Netz
Der Wechselrichter ist in der Lage, Blindleistung zu
erzeugen und auch ins Netz einzuspeisen. Die
Einstellung des Leistungsfaktors (Cos Phi) kann über die
serielle RS485-Schnittstelle gesteuert werden.

C. Begrenzung der ins Netz eingespeisten Wirkleistung
Der Wechselrichter kann die ins Netz eingespeiste
Wirkleistung auf einen bestimmten Wert (in Prozent der
Nennleistung) begrenzen.

D. Leistungsreduzierung bei Überfrequenz im Netz
Liegt die Netzfrequenz über dem Grenzwert, reduziert
der Wechselrichter die Ausgangsleistung; dies ist
erforderlich, um die Stabilität des Netzes zu
gewährleisten.

E. Datenübertragung
Der Wechselrichter (oder eine Gruppe von



Wechselrichtern) kann über den
RS485-Kommunikationsbus oder über WiFi aus der
Ferne überwacht werden.

F. Software-Aktualisierung
Das Gerät unterstützt lokale Updates über einen
USB-Stick und Remote-Updates über WiFi.

G. PID-Wiederherstellung
Der PID-E ekt kann nachts wiederhergestellt werden, um die
PV-Module zu schützen.
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Installieren Sie das Produkt nicht auf brennbarem
Material.
Lagern Sie dieses Produkt nicht in explosionsgefährdeten
Bereichen.

Das Gehäuse und der Kühlkörper werden während des
Betriebs heiß, bitte montieren Sie das Produkt nicht an
einer leicht zugänglichen Stelle.

Berücksichtigen Sie das Gewicht des Geräts beim
Transportieren und Bewegen. Wählen Sie eine
geeignete Montageposition und -fläche.
Mindestens zwei Personen für die Installation.
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4.4.1 An der Wand installiert







4.4.2 Montage der Halterung:







Achtung

Die Installation und Wartung sollte von einem
zertifizierten Elektroingenieur durchgeführt werden.

Gefahr

Verwenden Sie vor dem elektrischen
Anschluss lichtundurchlässiges Material, um
die PV-Module abzudecken, oder trennen Sie
den DC-Schalter des PV-Strings. PV-Anlagen
erzeugen gefährliche Spannungen, wenn sie
der Sonne ausgesetzt sind.

Bei diesem Produkt sollte die Leerlaufspannung der
PV-Strings nicht höher als 1100 V sein.

Elektrischer Anschluss



Klemmenanschluss

Erdungsschutz (PE)

AC-Ausgang anschließen (AC-Output)

DC-Eingangsanschluss

Empfohlene Verdrahtungsmethode

Kommunikationsverbindung

Sicherheitsüberprüfung



*Foto als Referenz
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Abbildung 5-4 Anweisungsschema für die externe Erdung des
Wechselrichters



https://www.synergrid.be/images/downloads/c10-21-decouplin
g-relays-nf.pdf

5.4.1 Öffnen Sie die Anschlussbox



5.4.2 Verdrahtungsklemme und
Vorsichtsmaßnahmen





5.4.3 Wring-Verfahren

T
yp
Modul

Kabelquersch
nitt von
L/N(mm²)

Kabelque
rschnitt
von

P/E(mm²)

Bereich
der

mehradrig
en Kabel
Außendur
chmesser
(mm)

Einadriges
Kabel

Außendurchm
esserbereich

(mm)

RFUsol
110-125
K - 10T

Kupferdraht:9
5~185
Aluminiumdr
aht:120~240

16~35 ≤60 ≤32







Anmerkung

Querschnittsfläche des Kupferkabels
( mm²) Kabel-AD(mm)

Bereich empfehlen.

4.0~6.0 4.0 4.5~7.8



Abbildung 5-8 DC-Kabelanschluss 1

Quetschzange





Hinweis

Vergewissern Sie sich, dass der DC-Schalter auf OFF
steht, bevor Sie den Plus- und Minusanschluss
umstecken.





5.7.1 USB/WIFI-Anschluss

USB/WIFI-Anschluss

USB USB
Anschluss

Verwendung für die
Aktualisierung der Software

WIFI WIFI
Anschluss

Verwendung für
Wi-Fi-Verbindungen zur
Datenübertragung





Abbildung 5-11 Anschluss eines USB-WiFi-Stick an den
WLAN-Router









L1 L2 L3 L4 Wirkleistu
ng

cos( )

1 1 oder 0 1 oder 0 1 oder 0 0% 1

0 1 1 oder 0 1 oder 0 30% 1
0 0 1 1 oder 0 60% 1
0 0 0 1 100% 1

PIN Pin-Name Beschreibung Verbunden mit
(RRCR)

8 L1 Relaiskontakt 1
Eingang

K1 - Ausgang Relais
1

7 G GND K1 - Ausgang Relais
1



L1 Wirkleistung Leistungsabfallr
ate

cos( )

1 0% 5 Sekunden 1

0 100% / 1



RS485





Der Pfeil des CT's muss auf das Netz zeigen.



pro.solarmanpv.com





1.



Gliederung dieses Kapitels

Prüfen Sie bei der ersten Inbetriebnahme, ob
die Wechselspannung und die Gleichspannung
innerhalb des zulässigen Bereichs liegen.







Schaltf
läche

Name Beschreibung

Nach
oben

Kurz drücken: Vorherigen Menüpunkt
auswählen
Langes Drücken: Verlassen des Menüs oder der
aktuellen Schnittstelle

Daunen Kurz drücken: Nächsten Menüpunkt auswählen
Langes Drücken: Taste "Eingabe".







Normal Langes Drücken der DOWN-Taste



1. Einstellung eingeben
2. Ereignisliste
3. Systeminformationen
4. Systemzeit
5. Software-Aktualisierungen

A. Einstellen der Schnittstelle wie folgt

Einstellun
g
auswählen

Langes Drücken der UNTEN-Taste
1. Zeit einstellen
Set time

12. IV Kurvenscan
IV Curve Scan

2. Werksreset
Factory reset

13. Leistungsreduzierung
einstellen
(SetPowerDerating)

3. Grid-Code-Standards
festlegen
( )

14. PCC auswählen
(PCC Select)

4. Fernsteuerung
Remote Control

15. PID-Einstellung
(PID Setting)

5. set Energie
Set Energy 16. Baud einstellen

(Set Baud)

17. Erdungserkennung
(Ground Detection)

18. AFCI-Einstellung
(AFCI Setting)

19. Eingangssicherheit
(ImportSafetyLibrary)

Feed-in Limit

Set Feed-in Limit

20. Sicherheitsstandards
auswählen
(SetSafetyLibrary)



21. entilator-Check
(Fan Check)

11.Logikschnittstelle

1. Zeit einstellen

2.Energie löschen

3. Ländercode einstellen



4. Fernsteuerung

5. Energie einstellen

6. Adresse eingeben

7. Eingabemodus einstellen

8. Sprache einstellen

9. Rücklaufsperre einstellen



10. Fest programmierter Rückstrom

11.Logische Schnittstelle

12.IV Kurvenscan

13.Leistungsreduzierung einstellen
einstellen

14.PCC auswählen

15.PID-Einstellung



18. AFCI-Einstellung

19.Eingangssicherheit

20. Sicherheitsstandards auswählen

Ereignisliste



SystemInfo

Langes Drücken der UNTEN-Taste







Code Name Beschreibung Lösung





































Reinigen Sie den Kühlkörper NICHT mit Wasser, ätzenden
Chemikalien, Reinigungsmitteln usw.







REFUsol 110K-125K-10T100

Nennausgangsleistung 100kW 110kW

AC-Ausgangsleistung 110kVA@45℃ /
100kVA@50℃

125kVA@45℃ /
110kVA@50℃

Max. Ausgangsstrom
167,2A@380V /
159,5A@400V /
153. 1A@415V

190A@380V /
181,2A@400V /
174A@415V

Bemessungsnetzspann
ung 3/N/PE，380V / 400V / 415V

Netzspannungsbereich 310~480V

Nennfrequenz 50/60Hz

Netz-Frequenzbereich 45~55Hz/55~65Hz

Wirkleistung
einstellbarer Bereich 0~100%

THDi <1%(@100%P)

Leistungsfaktor 1 Standard (+/-0,8 einstellbar)

Wirkungsgrad

Maximaler
Wirkungsgrad 98.60%

Europäischer
Wirkungsgrad 98.30%

Schutz

DC-Verpolungsschutz Ja

Schutz vor Inselbildung Ja

Ableitstromschutz Ja



101

Erdschlussüberwachun
g Ja

Fehlerüberwachung
von
PV-Generatorsträngen

Ja

DC-Schalter Ja

PID-Wiederherstellung Ja

AFCI Ja

SPD PV: Typ II Standard AC: Typ II Standard

Allgemeine Daten

Umgebungstemperatur
bereich -30℃~+60℃

Topologie Transformatorlos

Schutzklasse IP66

Zulässiger Bereich der
relativen
Luftfeuchtigkeit

0~100%

Max. Betriebshöhe 4000m (>3000m Herabsetzung)

Gewicht 75kg

Kühlung Intelligente Luftkühlung

Abmessungen (H x B x
T) 695*970*325mm

Anzeige LCD

Kommunikation USB / RS485 / WiFi / Ethernet



© REFU Elektronik GmbH
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